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I. Einleitung

Das Urteil des Bundesgerichtshofs vom 6. Juli 20101 
hat die Tür zu einer Debatte aufgestoßen, die – trotz 
mancher kritischen Stimme – lange Jahre beendet er-
schien. Die Präimplantationsdiagnostik (PID)2 wurde 
in Deutschland nicht durchgeführt.3 Die Enquête-
Kommission „Recht und Ethik der modernen Medizin“ 
des deutschen Bundestages4 genauso wie der Nationale 
Ethikrat5 nahmen übereinstimmend an, dass diese Art 
von Diagnostik an Embryonen verboten sei. Mit diesem 
– wenn auch brüchigen – Konsens hat es nunmehr ein 
Ende. Das Urteil des Bundesgerichtshofs zwingt den 
Gesetzgeber zu einer Entscheidung, die er wohl gerne 
noch hinausgeschoben hätte. Zu gegensätzlich sind die 
vertretenen Ansichten, zu mannigfaltig die Interessen, 
welche sich in dieser Frage geltend machen, und zu 
weitreichend die Folgen, die mit einer Zulassung oder 
mit dem Verbot der PID verbunden sind.

Um es vorweg zu nehmen: Alle Anzeichen deuten darauf 
hin, dass die Präimplantationsdiagnostik demnächst in 
Deutschland zugelassen werden wird. Schon liegen die 
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